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GOTT  STÄRKE, 

WAS IN DIR WACHSEN WILL,

GOTT  SCHÜTZE, 

WAS DICH LEBENDIG MACHT,

GOTT  BEHÜTE,

 WAS DU WEITERTRÄGST,

GOTT  BEWAHRE,

WAS DU FREIGIBST,

GOTT  SEGNE 

DICH UND BEHÜTE DICH.

AMEN.
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HERZLICH WILLKOMMEN...
IN DER REFORMIERTEN KIRCHE REIGOLDSWIL-TITTERTEN

Wir sind eine lebendige und bunte Kirchgemeinde, die offen ist 
für Neues und vielfältige Begegnung von unterschiedlichen Menschen 
ermöglicht.

Diese Broschüre ist eine Art Visitenkarte der Kirchgemeinde, in der wir 
unsere verschiedenen Angebote vorstellen.
Auf unserer Webseite und in sozialen Medien informieren wir detailliert 
über das aktuelle Programm.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen.

Die Kirchenpflege der Kirchgemeinde Reigoldswil-Titterten
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UNSERE GEBÄUDE
Unsere Kirchen in REIGOLDSWIL UND TITTERTEN stehen Ihnen je-
derzeit zur Einkehr offen, auch unter der Woche dürfen Sie sie gerne für 
einen Moment der Stille aufsuchen. Seien Sie willkommen.
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AKTUELLE INFORMATIONEN...
UNSERE DIGITALEN PLATTFORMEN
Unsere Website finden Sie unter ref-reigoldswil.ch. Sie wird laufend
aktualisiert.

Durch unseren Instagram Account @kirche_reigoldswil_titterten
erhalten Sie aktuelle Hinweise, Berichte, Stories.

DIE BEIDEN GEMEINDEBLÄTTER
Der Reigetschwyler Bott und die Schnitz Poscht erscheinen
monatlich, werden gratis per Post zugestellt und sind online auf den
Websites der Gemeinden verfügbar.
Dort finden Sie das jeweilige Monatsprogramm der Kirchgemeinde.

DER KIRCHENBOTE
Erscheint monatlich für die reformierten Kirchgemeinden der Region
und wird den Kirchgemeindemitgliedern zugestellt. Nebst unserem
Veranstaltungsprogramm enthält er Reportagen und Berichte über
Kirche, Glaube und Gesellschaft.
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GOTTESDIENSTE …
EINE AUSZEIT VOM ALLTAG nehmen, durchatmen, Gottes Zuspruch
erfahren, über die grossen Fragen und Gottes Wort nachdenken,
singen, bitten und danken, sowie Gemeinschaft erleben.

AN SONN- UND FEIERTAGEN feiern wir in Reigoldswil oder Titterten
Gottesdienst, gelegentlich als Gottesdienst für Gross und Klein.
An besonderen Festtagen feiern wir Abendmahl.

Regelmässig treffen wir uns im Anschluss an den Gottesdienst zum
Kirchenkaffee oder Apéro. 

Zudem feiern wir ökumenische Gottesdienste mit den Nachbarkirch-
gemeinden, zum Beispiel in der Gebetswoche zur Einheit der Christen 
und Christinnen.

Gemeinsam mit den reformierten Nachbarkirchgemeinden Bretzwil-
Lauwil und Ziefen-Lupsingen-Arboldswil finden 3K-Gottesdienste
statt. (3K = drei Kirchgemeinden)
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… UND KIRCHLICHE FEIERN
GOTTESDIENST ZUM WELTGEBETSTAG
ein von Frauen gestalteter ökumenischer Gottesdienst.

GOTTESDIENST FÜR GROSS UND KLEIN ZU OSTERN 	
am Ostersonntag.

GOTTESDIENST mit anschliessender TEILETE auf der Mattweid in
Titterten.

GOTTESDIENST ZUM SCHULANFANG MIT TAUFGEDÄCHTNIS 
im Sommer.

GOTTESDIENST FÜR GROSS UND KLEIN ZUM ERNTEDANK 
im Oktober.

GOTTESDIENST ZUM TITTERTER SUPPENTAG mit Informationen zum 
aktuellen Entwicklungshilfe-Projekt der Kirchgemeinde und gemein-
samer Suppe.

Am TOTENSONNTAG (Ewigkeitssonntag), dem letzten Sonntag
des Kirchenjahres, Ende November, erinnern wir uns an die
Menschen, die im vergangenen Jahr gestorben sind.

WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE am 24. und 25. Dezember.
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KINDER UND JUGENDLICHE
SONNTAGSSCHULE IN TITTERTEN
Ab Spielgruppenalter bis zur 3. Klasse der Primarschule laden wir alle Kin-
der zur Sonntagsschule nach Titterten ein: Gemeinschaft erleben, singen 
und feiern, biblische Geschichten hören und basteln, zeichnen, backen, ...

GSCHICHTE-ZMITTAG IN REIGOLDSWIL
Gemeinsam mit anderen Kindern am grossen Tisch sitzen und essen, 
lachen, schwatzen, eine spannende Geschichte aus der Bibel hören, 
miteinander singen und spielen. Das Team lädt alle Kinder ab Kindergar-
tenalter bis einschliesslich der 3. Primarschulklasse ein.

JUNGSCHAR
Zu Erlebnissen und Abenteuern in der Natur, Geschichten und Gemein-
schaft für 7- bis 14-Jährige lädt ein Team von jungen Erwachsenen und 
Jugendlichen regelmässig samstags von 14-17 Uhr ein. Ferien- und 
Tageslager werden ebenfalls angeboten.

MEITLITREFF
Für Mädchen ab der 3. bis zur 6. Primarschulklasse findet monatlich
der Meitlitreff statt: Neues ausprobieren, chillen, kochen, backen,
Film schauen oder was sich die Gruppe sonst noch wünscht, stehen
auf dem Programm.
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RELIGIONSUNTERRICHT 
UND KONF-KURS

In Reigoldswil und Titterten beginnt der Religionsunterricht in der 3. Klasse 
der Primarschule. Er wird bis zur 7. Klasse ökumenisch erteilt. Die Klassen 
werden entweder von einer katechetischen Lehrperson oder dem Pfarr-
team unterrichtet.

Für alle Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse findet der Unterricht in Form 
von zwei Religions-Projekttagen zu wechselnden Themen statt.
Ab der 8. Klasse wird der Religionsunterricht aufgeteilt nach Kirchge-
meinden durchgeführt. Einmal im Schuljahr finden Projekttage statt. Diese 
dienen der Vorbereitung auf den Konf-Kurs.

Wer den Religionsunterricht regelmässig besucht hat, kann sich 
im 9. Schuljahr zum Konf-Kurs anmelden. Die wöchentlichen Treffen in der 
Pfarrschüre werden ergänzt durch zwei Weekends, eines zu Beginn und 
eines am Ende des Kurses, zur Vorbereitung der Konfirmation.

Die Konfirmation wird traditionell am Palmsonntag, dem Sonntag vor 
Ostern, gefeiert.
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ERWACHSENE
SITZEN IN DER STILLE
Regelmässig kommen in der Kirche Reigoldswil oder der
Pfarrschüre Menschen zusammen, um gemeinsam in der Stille zu
meditieren. Anschliessend ist bei einer Tasse Tee Raum für
Austausch und Begegnung.

KIRCHENKINO
Einen guten Film anschauen und anschliessend noch ein Glas Wein
oder Süssmost trinken, mit anderen zusammenstehen und sich
austauschen. Das Kirchenkino findet im Winterhalbjahr in der Kirche
Reigoldswil statt.

FRAUEZMORGE
Das Frauezmorge ist ein überkonfessionelles Treffen mit Vorträgen
zu Glaubens- und Lebensfragen von Frauen für Frauen. Es findet
mehrmals jährlich an einem Samstagmorgen statt.

KONZERTE
In der Kirche finden immer wieder Konzerte statt: Orgelkonzerte,
Chorkonzerte von Klassisch über Jodel bis Pop und Rock.
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SENIORINNEN UND SENIOREN
GOTTESDIENST IM ALTERSHEIM
Regelmässig finden im Alters- und Pflegeheim Moosmatt Gottesdienste 
statt, zu denen alle älteren Gemeindemitglieder eingeladen sind.

ALTERSNACHMITTAGE
In den Wintermonaten finden Altersnachmittage für ältere Gemeinde-
mitglieder im Alters- und Pflegeheim Moosmatt statt. Nach einem bun-
ten Programm mit Musik und Gesang wird Kaffee und Kuchen serviert.

GEBURTSTAGSBESUCHE
Zum 80. und 85. Geburtstag macht sich ein Mitglied der Kirchenpflege 
auf, um Sie zu besuchen. Ab dem 90. Geburtstag besucht Sie das Pfarr-
team zu Ihrem Geburtstag.

SENIOREN/SENIORINNEN- UND ERLEBNISFERIEN
Jährlich bietet die Kirchgemeinde Ferien für ältere Menschen an. Ein
abwechslungsreiches Angebot bestehend aus Ausflügen mit Kaffeehalt, 
Wanderungen, Spielnachmittagen, Film- und Kulturabenden, morgendli-
chem Turnen und Andachten stehen auf dem Programm. Die Ferienwo-
che in einem Hotel wird von einem Team mit dem Pfarrteam organisiert.
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SEELSORGE
BESUCHE
Nicht immer geht das Leben leicht von der Hand. In jedem Leben gibt es 
Zeiten, die herausfordern. Gerne stehen wir Ihnen zur Seite, wenn Sie das 
wünschen. Wir hören zu, nehmen uns Zeit und sind verschwiegen.

RUFEN SIE UNS AN, SCHREIBEN SIE EINE KARTE, schicken Sie eine 
Nachbarin, sprechen Sie uns an – wir sind auf Ihre Kontaktaufnahme 
angewiesen und freuen uns darauf.

SPITALSEELSORGE
Wir besuchen regelmässig kranke Kirchgemeindemitglieder im
Kantonsspital in Liestal.

Wenn Sie in einem anderen Spital, einer Klinik oder Einrichtung sind und 
einen Besuch wünschen, lassen Sie es uns wissen.
Auch hier sind wir auf Ihre Kontaktaufnahme angewiesen.
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LEBENSWEGE
Unser Leben wird von manchen Übergängen geprägt. Es ist wohltuend, 
diese zu beachten und zu feiern. Für die persönliche Begleitung dieser 
Übergänge ist das Pfarrteam da.

TAUFE
Die Taufe ist Ausdruck davon, dass Ihr Kind von Gott angenommen und 
geliebt ist. Es ist in der grossen Familie Gottes willkommen. Im Taufgot-
tesdienst erinnern wir uns daran, dass Gott uns begleitet, sich an den 
schönen Seiten mitfreut und uns in schwierigen Situationen ermutigt. 
Ihr Kind bekommt einen Taufspruch und wird gesegnet.

Die Taufe wird gemeinsam mit Ihnen in einem Gespräch vorbereitet, in 
dem Sie Ihre Wünsche und Anliegen einbringen können, sowie
der Ablauf und offene Fragen geklärt werden.

Auch Jugendliche und Erwachsene können sich jederzeit taufen
lassen, wenn Sie den Wunsch dazu haben und nicht als Kind getauft 
worden sind.

Melden Sie sich beim Pfarrteam, das sich freut, Sie kennen zu lernen.
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KIRCHLICHE TRAUUNG
Bei der kirchlichen Trauung sagen zwei Menschen «Ja» zu einander. 
Sie bitten um Gottes Segen für ihre Liebe und ihren gemeinsamen 
Lebensweg.

Die kirchliche Trauung wird gemeinsam mit Ihnen vorbereitet. 
In einem Gespräch können Sie Ihre Wünsche und Anliegen zur Gestal-
tung der Feier und offene Fragen einbringen.

Melden Sie sich möglichst frühzeitig beim Pfarrteam, das sich freut,
Sie kennen zu lernen.



TRAUERFEIER

Wenn man um einen Angehörigen oder eine Angehörige trauert, bietet 
die kirchliche Abdankung Zuspruch und Trost, sie gibt Raum zur Klage 
und für Dankbarkeit. Sie dient auch dazu, dass befreundete Menschen 
und Bekannte Abschied nehmen und ihr Mitgefühl aussprechen können.

Wenden Sie sich im Trauerfall an das Pfarrteam, um alles Weitere zu 
besprechen. Es steht Ihnen zur Seite und begleitet Sie in der Phase des 
Abschiednehmens.

Ende November, am Totensonntag (auch Ewigkeitssonntag) werden die 
Namen aller Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres im Gottes-
dienst genannt und im Gedanken an sie eine Kerze angezündet.
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WELTWEITE KIRCHE
Als Kirche sind wir verbunden mit den anderen Christinnen und Christen 
im Kanton, in der Schweiz, in Europa und der Welt. 
Als Kirchgemeinde schauen wir immer wieder über die Grenzen der
eigenen Kirchgemeinde hinaus und suchen das Gespräch mit Menschen 
anderer Länder und Kulturen.

Dabei nehmen wir gerne die Kontakte in Anspruch, die sich durch die 
beiden grossen Hilfs- und Missionswerke (HEKS, Mission 21) und den 
Ökumenischen Rat der Kirchen ergeben. Wir nehmen an Begegnungs-
möglichkeiten und Aktionen der  Werke teil und unterstützen ihr Engage-
ment für eine gerechte Welt.

Einen besonderen Platz nimmt dabei das «Kirchgemeindeprojekt» ein. 
Ein konkretes Hilfsprojekt wird ausgewählt und jeweils für einen be-
grenzten Zeitraum durch Kollekten und Suppentage unterstützt. Das 
Projekt wird jeweils am Titterter Suppentag vorgestellt.
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DAS SIND WIR
FREIWILLIGE
Die Kirchgemeinde lebt von Menschen, die sich in ihr engagieren. Ohne 
freiwilliges Engagement stünde die Kirche still. Es ist daher enorm wich-
tig und unverzichtbar. Wir sind froh und dankbar für Menschen, die sich 
bei uns einbringen und durch ihr Engagement ein buntes und vielfälti-
ges Angebot möglich machen.

KIRCHENPFLEGE
Die Kirchenpflege leitet gemeinsam mit dem Pfarrteam die Kirchgemein-
de. Sie vollzieht die Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung und 
vertritt die Kirchgemeinde nach aussen. Sie fördert das Engagement der 
Angestellten und Freiwilligen und ist für Begleitung und Anerkennung 
besorgt. Die Mitglieder der Kirchenpflege werden von der Kirchgemeinde 
gewählt.

PFARRDIENST
Zum Pfarrdienst gehören die Gestaltung der Gottesdienste, von Taufe 
und Abendmahl, Trauungen und Beerdigungen, sowie die Seelsorge und 
der Unterricht. Darüber hinaus macht das Pfarrteam Angebote für Kinder,
Jugendliche und ältere Menschen oder im Rahmen der Erwachsenenbil-
dung und organisiert kulturelle Anlässe.
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Zum KATECHETISCHEN DIENST gehört der Religionsunterricht an den 
Schulen, sowie ausserschulische Angebote wie z.B. Mitwirkung
an Gottesdiensten für Jung und Alt.

Mit dem MUSIKDIENST sind die Organistinnen und Organisten betraut, 
die mit der Musik ihren Beitrag zum Gottesdienst leisten.

Zum SIGRISTDIENST gehört die Vorbereitung der Gottesdiensträume für 
den Gottesdienst.

Die Führung der Buchhaltung gehört zum VERWALTUNGSDIENST
und ist Aufgabe der Kassierin / des Kassiers.

KIRCHENPARLAMENT 
Unsere Kirchgemeinde gehört zur Reformierten Kirche Baselland. In der 
Synode (Kirchenparlament) der Reformierten Kirche Baselland ist die 
Kirchgemeinde mit Synodalen (Abordnung) vertreten.
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UND WEITER …
Zusammen mit Ihnen möchten wir zu einer lebendigen Kirche in Rei-
goldswil und Titterten beitragen.

Es ist unser Ziel, den Bedürfnissen unserer Kirchenmitglieder gerecht zu 
werden. Anregungen nehmen wir gerne entgegen. Wir sind auch offen 
für Kritik. 

Wir freuen uns auf Begegnungen mit Ihnen.

MITWIRKEN?
Wenn Sie an einer Mitwirkung in unserer Kirchgemeinde interessiert
sind, dann melden Sie sich gerne beim Pfarrteam oder der Kirchenpflege 
oder schauen Sie auf unserer Webseite nach Ansprechpersonen.



Andreas Olbrich

Kerstin Bonk

Pfarramt: 

www.ref-reigoldswil.ch
      kirche_reigoldswil_titterten
pfarramt@ref-reigoldswil.ch
061 941 14 17  


